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Köln 

Gestohlenes Fahrrad wieder da! 

Lieber Kunibert, lieber Stefan, 

 

wollte heute zum Einkehr-Vormittag nach St. Pantaleon kommen, fuhr los bis zur 

Kreuzung Luxemburger Str. - Weißhausstr. - und was sehe ich an der Kreuzung, direkt am 

Überweg, stehen - ich traute zuerst meinen Augen nicht! - ? Mein Fahrrad, mit einem 

anderen Schloss an einen Laternenpfahl angeschlossen! 

Gestohlen vor Weihnachten aus dem Fahrradraum des Mietshauses, wo ich wohne  - dort 

war es mit einem dicken 5-Ziffern-Kettenschloss abgeschlossen, aber natürlich nicht 

angeschlossen - der Dieb hat es offenbar nach Eindringen in den Raum hochgehoben und 

auf die Ladefläche eines Lieferwagens gelegt - und weg war er. Es ist unauffällig, wenn 

man das macht, denn es ziehen laufend Leute ein und aus, und jeder kommt dazu praktisch 

mit einem Transporter an. Den Diebstahl hatte ich zwar am 30.12. angezeigt, aber der 

aufnehmende Beamte machte mir wenig Hoffnung auf ein Wiederfinden - vielleicht, wenn 

man die Rahmennr. hätte ... nicht nur in Köln gehe überall der "Fahrradklau" um! 

 

Kurios aber, dass das Fahrrad gerade da stand: Der wahrscheinlich gutgläubige Käufer 

konnte nicht wissen, dass ich da dauernd vorbeifahre. Er hatte sich keine Mühe gegeben, 

unverkennbare Merkmale zu beseitigen. Eins war jedenfalls ein kleiner Mariensticker auf 

dem Verbindungsstück zwischen Lenksäule und Lenker.  

 

Die Polizei hat sein Schloss mit einem Seitenschneider geöffnet. Aber erst nach einer 

gewaltigen Wand von Misstrauen - hinter einem solchen "Zufall" können ja auch noch 

unedle Motive stehen! -, sie wollten unbedingt die Rahmennr., die ich nicht gefunden 

hatte, die aber der scharfäugige Wachhabende dann auf dem Kassenzettel entdeckte, der 

seit 11 J. sehr verblasst war und den ich nicht lesen konnte - wir haben die 

Rahmennummer dann unter dem Tretlager gefunden und vergleichen können). Ich konnte 

aber meine Eigentümerschaft auch dadurch noch beweisen, dass ich mit einem anderen 

Schlüssel das Bügelschloss, das sich noch in einer Halterung am Fahrrad befand, öffnen 

konnte. 
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Es war alles so unwahrscheinlich, dass ich eine Misstrauenswand bei den Polizisten 

überwinden musste! 

Zufall - wird man sagen!  Ich hatte aber - die "Wunderbare Medaille" um den Hals - 

mehrere starke Stoßgebete zur Mutter Gottes, dem hl. Don Bosco und hl. Antonius  

losgeschickt - und stehe nicht an, zu glauben, dass es da einen Zusammenhang gibt. 

 

Hierzu wird in meiner Webseite die Geschichte von Werner Bergengruen "Der 

Marschall und sein Sekretär" (unter "Religion/Wunderbares" ) zu lesen empfohlen. Da 

kann man die Reaktion des Marschalls und seines Sekretärs auf ein erstaunliches Ereignis 

hin vergleichen! 

 

Stoßgebete und Wunderbare Medaille sind von Wert! 

 

Herzliche Grüße 
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